
Layoutgrundlagen



Schriftkombinationen

Das ist ein Texttitel
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Layout ist die Wissenschaft  
der visuellen Anordnung von  
Elementen auf einer Fläche.
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Die Gestaltung eines Layouts folgt handwerklichen 
und kreativen Regeln, die beliebig miteinander  
ausgetauscht werden können.
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• Die Typografie ist der Eckpfeiler,

• dazu kommen Bildgestaltung

• und Farbe,

die auf einem Format zusammengeordnet werden.
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Das klingt banal, ist aber eine  
anspruchsvolle Arbeit ;)



Layout ist Ordnung.



Diese Ordnung ist unsichtbar!



Auffällig wird die Ordnung dann, 
wenn sie fehlt!



Das Resultat: Informationen  
erreichen das Publikum schlecht 

oder gar nicht.



Die Gründe dafür sind vielfältig:

• schlechte Typografie
• zuviel Schriften
• schlechte Kontraste
• konkurrierende Bilder 



Schlechte Layouts hinterlassen 
den Betrachter eher ratlos 

als informiert.



Es geht beim Layout um  
zwei Dinge:



1. Aufmerksamkeit
2. Ordnung



Jede Information muss heute  
in Form eines gedruckten oder 
digitalen Mediums übermittelt 

werden.



Aufmerksamkeitsspanne  
einzelner Medien:

• Poster -> wenige Sekunden
• Magazin -> halbe Stunde
• Landingpage -> 10 bis 20 Sek.
• Internetauftritt -> 2,5 bis  
  5 Minuten



Aufmerksamkeit wird zum 
höchsten Gut in unserer  

modernen, schnelllebigen  
Medienwelt.



Aufmerksamkeit zu  
erreichen und die Spannung  

zum Betrachter zu halten, ist das 
Ziel moderner Medien.



Wie dies zu erlangen ist,  
hängt natürlich ganz stark vom 

Inhalt und der grafischen  
Gestaltung ab!



Die Ordnung folgt im Gegensatz 
zur Aufmerksamkeit klaren  

Regeln.





Ordnung durch Layout
bildet Zuordnung.



• Text
• Bild

• Grafik



Daraus entsteht ein Sinn,
eine Zuordnung, aus dem heraus 

die Botschaft verständlich  
gemacht wird.



Alleine durch die Gruppierung 
von Texten ...





... durch die Reihenfolge
von Spalten ...



Evelicidus si doloreptas repedignimin remqui quos 
perum et fuga. Alictaq uameniam simodi aut ad ma 
solorum quatio elit undae volecto vente nihil ent aut 
vendit doluptatur, consecesecum expernamus magnate 
dignisqui dolecti oreprovit porum, ut remossi magniss 
iminti dolorerum, alit di sequi duci nonsecum sequibus 
el ime occatur, aut quatiat porum etur?
Luptataturia velicipiet verferferiam unt ipici dundaerchiti 
dolore ra quuntis voluptam que repratetusam labori di 
sit perescietur susant lab in pro ellecae ptaeseq uisciis 
quatiis veniet ium in pa autem entiorp orernam iur?
Xim quam reste nem ipit et fuga. Pellaboreped quia 
nullore nihillis aut que dolor maxim venit qui consequi 
conseces aribusant, con cusae autam, consedita nonsed 
qui occulparciet a conecea rumquam, que sediore 
sequibuscium esti con nis et et doluptaquis asperiorio 
volorion nihicii ssiniendent quo optatem verum dolupta 
nimagnis solecea doluptatur accupta tusant dis dipicto 
comnisq uibusam demporum fugit incto magnienis 
quiae. Nulparc iduciis rest fuga. Ita quiamenim fugit hari 
nobit a velliti onsedi tecae porum eum harum dolupid 
min rae non estion eatur, id maionec atiundia ne consent 
velitaq uiatur reperorero officiet, unto omniet ut omni-
mus illam, sitatum repel modipsum hit fugiae rehenet 
hil id qui del inum idis quo dit, quibearum eos remporp 
oriorrores eum es is dem. Ihicia esto modit minissim ex-
pliam quidenite corum id enis mollenient earum aut assi 
to quo esequi sam que pel illessitiore volenda voluptae 
none sim labo. Volumquis siminve ligendusto es quidem 
inciatium re viditibus.
Secabor re, nam vel estiisqui occusam nostotate dolup-
tatur? Quiam que veliquiberum ex et velit estiorecerum 
etus ipsam sam, imus aut moluptaqui occus, elestrum 
eos estotat volor res aut et liqui blaut volupta spicita 
prempor ruptat dollate volor si voluptur aspel ides rem 
autem am etur? Qui as qui bla earum fuga. Et eturendelia 
esti tem dolora volorep repernatis nia cores ium quam 
quaest fugiti voluptatium ipsam harcita tecabor susanim 
aci rerspic to et exerumquatem nihicit asitio. Qui sit apiet 
prendae con explab il moluptae velluptatati delisto
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... durch die sorgfältige Wahl 
der Schriftgrößen entsteht 

optisch eine Reihenfolge die den 
Blick führt.





Die geschickte Kombination der Mittel:

• Typografie
• Bildsprache
• Farbgestaltung
• Formenwahl

kann den beabsichtigten Effekt erzielen.



Gestaltungsraster
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Was ist ein Gestaltungsraster? 

• Ein Gestaltungsraster, auch bekannt als Rastersystem, 
ist eine strukturierte Anordnung von horizontalen und 
vertikalen Linien, die dazu dient, Designelemente auf 
einer Fläche zu organisieren.
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• Es hilft, ein ausgewogenes Erscheinungsbild in  
einem Layout zu erzielen, indem es die Platzierung 
von Text, Bildern, Grafiken und anderen Elementen 
leitlinienartig festlegt.



Einspaltiger Raster



Zweispaltige Raster



Mehrspaltige Raster



Modulraster



Hierarchisches Raster



Elemente des Rasters

Spalten

Module

Stege

Modulgruppen



Whitespace,  
oder auch Weißraum
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Weißraum 

Weißraum, bezieht sich auf den ungenutzten, leeren 
Bereich in einem Design oder Layout.  
Dieser Raum ist bewusst eingesetzt, um dem Design 
Balance und Atmung zu verleihen, indem er die  
Elemente voneinander trennt und die Aufmerksamkeit 
des Betrachters lenkt.









Gestaltungsraster
in der Praxis



































 

Layoutanalye (30 Minuten) 

Sehen sich in der FH um, suchen sie Infobroschüren und Zeitungen 
und analysieren sie das Layout in der Gruppe. Suchen sie sich eine 
Seite der Broschüre/Zeitung aus.

> Was fällt ihnen an dem Layout auf?
> Wie sind die Elemente angeordnet?
> Welche Farben und Schriftarten wurden verwendet? 
> Welche Botschaft oder Stimmung versucht das Layout zu  
     vermitteln?
> Glauben sie, dass dieses Layout effektiv ist?  
     Warum oder warum nicht?



Einführung in Adobe InDesign
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Mit InDesign setzt du deine  
Ideen für Poster, Bücher, digitale  

Magazine, eBooks oder interaktive  
PDF-Dateien schneller um.



 

Lasst uns gemeinsam die Magie 
des Seitenlayouts enthüllen!



Ein neues Dokument öffnen.
Bereit für kreative Abenteuer?
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Schritt 1:  
Klickt auf „Datei“ und dann auf „Neu“

„Dokument“



1.

2.
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Schritt 2:  
Wählt euer Seitenformat aus und gebt der 

Kreativität Raum!



Dokumentgröße
eingeben: A4 210 x 297 mm

Seiten: 1
Doppelseite: uncheck

Dokument
erstellen

Dokument
benennen



Ränder und Spalten Anlegen.
Lasst uns die Begrenzungen 

sprengen!
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Schritt 3: Geht zu „Layout“ und wählt  
„Ränder und Spalten“



1.

2.



Spalten: Anzahl 4
Spaltenabstand: 5 mm

Ränder
20 mm



Mit diesem Raster könnt ihr eure kreativen 
Flügel ausbreiten und faszinierende  

Layouts gestalten! 



 

Entdeckt eure eigenen kreativen 
Wege & genießt den Prozess!


